
Luzern Nord in Zahlen

   1 500
neue Wohnungen

3 300
neue Bewohnerinnen

und Bewohner

4 000
zusätzliche Arbeitsplätze

—— 

600 000 m² 
Gesamtfläche

150 000 m² 
Geschossfläche Wohnen

200 000 m² 
Geschossfläche Arbeiten
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Zentrale Arbeitsplätze
Im neuen Stadtzentrum werden 
moderne Dienstleistungsgebäu-
de mit modernen Arbeitsplätzen 
gebaut. Insgesamt sollen rund 
4000 zusätzliche Arbeitsplät-
ze entstehen. Ab 2025 will der 
Kanton Luzern in Luzern Nord 
sein zentrales Verwaltungsge-
bäude mit rund 1000 Arbeits-
plätzen in Betrieb nehmen.

Mehr Mobilität
Eine wichtige Grundlage des 
Stadtzentrums Luzern Nord ist 
die neue Verkehrsgestaltung. 
Ob Fussgänger, Velofahrer, öf-
fentlicher Verkehr oder Auto-
fahrer, sämtliche Verkehrsteil-
nehmer profitieren von einem 
leistungsfähigen, siedlungsver-
träglichen und sicheren Ver-
kehrssystem. Mit dem neu-
en Bushof und einer eigenen 
Busspur wird insbesondere der 
öffentliche Verkehr gestärkt.

Viel Platz für Freizeit und  
Erholung 
Luzern Nord entsteht am Zu-
sammenfluss von Reuss und 
Kleiner Emme. Dort am Reus-
szopf wurde die bestehende 
Grünzone aufgewertet. Es gibt 
eine Flussinsel, einen neuen 
Spielplatz, ein Fussballfeld, 
Grillplätze und eine Badebucht. 
Am Ufer der kleinen Emme be-
steht zudem der Emmenpark 
und an verschiedenen Stellen 
ermöglichen Sitzstufen den  
Zugang zum Flussufer.

Attraktiver Wohnraum
Im neuen Stadtzentrum ist at-
traktiver Wohnraum direkt an 
der Kleinen Emme in Planung. 
Es besteht die Möglichkeit, sich 
in sein ruhiges Zuhause am 
Fluss zurückzuziehen – und zu-
gleich alle Vorteile des urbanen 
Lebens in nächster Nähe zu wis-
sen. Reussbühl profitiert zudem 
von der neuen Verkehrsführung. 
Das Quartier wurde vom Ver-
kehr befreit. Nur der Langsam-
verkehr und öffentliche Verkehr 
befahren das Quartier. Dies 
schafft Platz für einen lebens-
werten Ortskern.

Neuer Raum für Bildung  
und Kultur
Im Herbst 2016 zog die Hoch-
schule Luzern – Design & Kunst 
mit rund 800 Studierenden 
und 200 Mitarbeitenden nach 
Luzern Nord, genauer gesagt in 
die Viscosistadt. Zusammen mit 
den bestehenden Firmen, span-
nenden Zwischennutzungen 
und der Hochschule hat sich 
die Viscosistadt in den vergan-
genen Jahren vom klassischen 
Industriestandort zu einem 
vielfältigen Werk- und Denk-
platz entwickelt. 

Das entsteht in Luzern Nord
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